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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 25. April 1839
Hierzu eine Beilage.

Das 10te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute
ausgegeben wird enthält unter

Nr. 1996. den Handels Vertrag zwiſchen Preußen und den
Zoll-Vereins Staaten einerſeits und den Nieder
landen andererſeits, vom 21. Jan. d. J. und

e 1997. die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 10. April d. J.,
den Steuerſatz des Lumpenzuckers fur Siedereien be-
treffend.

Berlin, den 22. April 1839.,
Königl. Geſetz-SammlungsDebits-Comtoir.

Berlin, d. 22. April. Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſi-
ſche General der Kavallerie und General Adjutant, Graf von
Witt, iſt von Warſchau, und der General Major und Kom
mandeur der 18ten Kavallerie -Brigade, von Wolff, iſt von
Merſeburg hier angekommen.

Se. Durchl. der Königl. Hannoverſche General Major und
Präſident des Staats-Rathes, Fürſt Bernhard zu Solms-
Braunfels, iſt von hier nach Hannover abgereiſt.

Berlin, d. 23. April. Se. Maj. der König haben dem
General- Major von Koſchkull, Kommandanten zu Königs
berg, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu
verteihen geruht.

Des Königs Maj. haben den ſeitherigen Ober Regierungs-
Rath und Abtheilungs Dirigenten beim Regierungs Kollegium
zu Koöslin, Braun, zum Praſidenten der Regierung in Gum-
binnen Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Se. Durchl. der General Lieutenant und Gouverneur von
eüxemburg, Prinz Friedrich zu Heſſen, iſt von hier
nach Neu-Strelitz abgereiſt.

Marienburg, d. 17. April. Die Nogat iſt bis zu
ihrer Ausmundung ins Haff vom Eiſe befreit, und da der Waſ-
ſerſtand niedrig iſt, ſo ſind die Arbeiten zur Abdämmung des
Deichbruchs bei Schönau geſtern durch faſt 500 Menſchen be-
gonnen worden, ſo daß man noch in dieſer Woche das fernere
Einſtromen der Waſſermaſſen in den Werder zu hemmen hofft.
Die Straße über Groß Lichtenau nach Dirſchau durfte dann
wohl ſchon in einigen Wochen mit einem kleinen Umwege wieder
zu benutzen ſein. Weiterhin, wo die Hauptmaſſe des Waſſers

ſich hingeworfen hat, iſt die Chauſſee an einigen Stellen gänzlich
durchbrochen; die Große des Schadens wird ſich erſt nach volli-
gem Abfluſſe des Waſſers ermeſſen laſſen. Die hieſige Schiffbrücke
iſt noch nicht aufgeſtellt, doch iſt mit Gewißheit anzunehmen,
daß dies geſchehen ſein wird, ehe die Paſſage uber Lichtenau und
auf der Chauſſee wiederhergeſtellt iſt.

Am 17. April Abends ſtarb zu Hanau die verwittwete
Herzogin Friederike von Anhalt -Bernburg, eine
Schweſter des Kurfurſten Wilhelm II. von Heſſen. Sie war
geboren am 14. Sept. 1768, vermaählte ſich am 29. Nov. 1794,
und ward geſchieden im Auguſt 1817.

Niederlande.
Amſterdam, d. 17. April. Der Großfurſt-Thron-

folger von Rußland und die übrigen hohen Perſonen be
ſuchten heute das Häuschen Peter des Großen zu Zaar-
dam, (wo derſelbe unerkannt in der Tracht eines gewöhnlichen
Seemanns die Schiffsbaukunſt erlernte) bei welcher Veranlaſſung
mancherlei Feſtlichkeiten daſelbſt Statt fanden. Morgen ver
laſſen die erlauchten Gäſte wieder unſere Stadt. Nachſten
Montag wird der GroßfurſtThronfolger das Lager beſuchen
die Reiſe nach England iſt noch unentſchieden.

Nach dem Handelsblad rechnete man in London mit Be-
ſtimmtheit darauf, daß der belgiſche Geſandte geſtern oder
heute den Traktat unterzeichnen werde.

Amſterdam, d. 18. April. Die hohen Perſonen ſind
heute nach dem Hagg zuruckgekehrt; nur die Frau Prinzeſſin
von Oranien iſt, einer leichten Unpäßlichkeit wegen, hier
zuruckgeblieben.

Der Avondbode bringt heute ein längeres Schreiben ſeines
Londoner Korreſpondenten wornach der Definitivtraktat am 16.
von belgiſcher Seite unterzeichnet werden ſollte. Hr. van
de Weyer bat aber noch um einen Tag Aufſchub, da er die
Abſchriften des Traktats noch nicht ganz in Ordnung und auch
noch nicht kollationirt habe.

Belgien.
Luttich, d. 15. April. Der Sekrekair des preußiſchen Ge

ſandten Grafen v. Secken dorf kam am 18. d. M. auf ſeiner
Reiſe nach Bruſſel durch unſere Stadt. Hr. v. Seckendorf wird,



wie wan ſagt, im Laufe dieſer Woche hier ankommen, um ſeine
Funktionen bei unſerer Regierung wieder zu übernehmen.

Vermiſchtes.
Munchen, d. 17. April. Geſtern Abend wurde

(wie ſchon fruher berichtet) die Schillerſtatue nach ihrem
Beſtimmungsort, Stuttgart, abgefuhrt. Als der ſechs-
ſpännige Wagen mit der Jnſchrift: Friedrich von
Schiller, und geziert mit einer baieriſchen und einer
wurtembergiſchen Fahne, ſich durch die Straßen bewegte, wurde
Mancher von einem Gefühle beſchlichen, nicht unähnlich dem,
das beim Leichenbegängniß eines eben Verſchiedenen rege wird,
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dem wir im Leben Ehrfurcht und Bewunderung zollten, ja Au
genzeugen beſagen, daß einige Perſonen unwillkührlich ihr Haupt
entblößten. So geht die Verehrung für den großen Todten auch
auf deſſen Standbild uüber. Letzteres wird eine herrliche Zierde

der Hauptſtadt ſein der es nunmehr angehoört.
Zu Heidelberg beging am 15. April der Geheime Kir-

chenrath und Profeſſor Dr. Paulus, Senior der theologiſchen
Fakultät, ſein funfzigjähriges Jubiläum als Univer-
ſitätslehrer. Er ward am 15. April 1789 Profeſſor der
orientaliſchen Sprachen an der Hochſchule zu Jena und iſt ſeit
dem in ununterbrochener literariſcher Wirkſamkeit geblieben.

W

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Morgen um O Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau,
Emilie geb. Zimmermann, von einem
muntern Jungen beehrt ſich hierdurch Ver
wandten und Bekannten ergebenſt anzuzeigen

Poplitz, den 22. April 1839.
Der Amtmann Schmidt.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. Maurermeiſtr. Ramdohr
in Aſchersleben. 2) An Hrn. Kaufmann
Rochs in Berlin. 3) An Hrn. v. Mar
ſchall in Herrngoſſerſtedt. 4) An
den Huülfslehrer bei der Knabenſchule in
Schraplau. 5) An die Wittwe Mal-
brand in Wetzlar. 6) An Hrn. Stud.
Freiſen in Kiel. 7) An Hrn. Schmidt
in Bitterfeld. 8) An Hrn. Schauſpiel-
Director Swoboda in Meiningen.
9) An den Schuhmachermeiſter Blumen
in Berlin.

Halle, den 23. April 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Von dem Königl. Landgerichte zu Halle

werden alle und jede, welche an dem Nach
laſſe des am 18. April 1836 auf der Feſtung
Magdeburg verſtorbenen Stadtſecretairs zu
Löbejuün, Johann Martin Chriſtoph
Hunsdorf, welcher keine 200 Thlr. überſtei
gen wird, und woruber der erbſchaftliche Liqui-
dations Prozeß eröffnet worden, Anſprüche zu
haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorge-
laden, daß ſie ſpäteſtens in dem vor dem

Nietleben aus der

ſigen Orts Unbekannten die Herren Juſtiz-
commiſſarien Gödecke, Fritſch und Rie-
mer in Vorſchlag gebracht werden, in dem
Loçal des unterzeichneten Gerichts, Vormit-
tags um 9 Uhr, erſcheinen, den Betrag und
die Art ihrer Forderungen anzeigen, die Be
weismittel beibringen und hiernächſt die wei-
tern Verfügungen erwarten. Bei ihrem Aus-
bleiben im Termin und bei unterlaſſener An-
meldung ihrer Anſpruche aber haben dieſelben
zu gewärtigen, daß ſie aller etwaigen Vorrechte
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Glaäubiger von der Maſſe noch
uübrig bleiben moöochte, verwieſen werden wer
den.

Halle, d. 1. März 1839.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Koch.

Bekanntmachung.
Am 28. October v. J. ſollen mittelſt

Durchſchneidung des Strickes, mit welchem
eine Kiſte auf einer Kaleſche aufgebunden ge-
weſen, auf der Chauſſee zwiſchen hier und

Kiſte eine ſeidene
Schürze, einige Ellen Gingham, einige Tu
cher, ein kleiner Shawl, ein Frauenhalskra-
gen und wollenes Garn entwendet worden
ſein. Schüurze und Gingham befinden ſich
bei uns in Verwahrung. Der Beſtohlene
wird hierdurch aufgefordert, ſich bei uns zu
melden oder der nächſten Behörde zur Mitthei-
lung an uns Anzeige zu machen.

Halle, den 20. April 1839.
Das Königliche Jnquiſitoriat.

Das Abſtechen von Raſen oder ſonſtiges
Zerſtören der Grasnarbe auf den Halliſchen
Hütungsplätzen wird hiermit unterſagt.

Halle, den 22. April 1839.
Die Flurherren.

Karden- Verkauf.
Es ſollen die Karden von 2 Acker Feld in

Herrn Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Schrö Naun dorfer und Stennewitzer Mark
der, als Deputirten, auf den 22. Mai die
ſes Jahres, Vormittags K1 Uhr, anberaum-
ten präcluſiviſchen Liquidations Termine ent-
weder in Perſon, oder durch einen mit geſetz
licher Vollmacht und Information verſehenen
hieſigen Juſtizcommiſſarius, wovon den hie-

auf
den 1. Mai 1859, Nachmittags 2 Uhr,

verkauft werden und werden Kaufliebhaber
mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß

der Schulze Kitzing in Burg den Acker
auf Verlangen vorher nachweiſen wird.

Burg bei Halle, den 22. April 1839.
Das Patrimonial Gericht daſelbſt.

Schulze.
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Bekanntmachung.
Der bekannt gemachte Licitations- Termin

in der Naundorffſchen Subhaſtations-
ſache zu Strenz Naundorff, den 28.
k. M wird hiermit wieder aufgehoben.

Piesdorff, den 20. April 1839.
Adlig von Wedellſches

Patrimonial- Gericht.

Holz- Auction.
Montag den 29. April c. fruh 10 Uhr,

ſollen im Königlichen Heidereviere eine Quan
titäät kiehnene Bohnenſtangen und weiche
Stockklaftern verſteigert und die Bedingun-
gen im Termine bekannt gemacht werden.

Kaufliebhaber wollen ſich in der Cröllwitzer
Ecke einfinden.

Petersberg, den 22 April 1839.
Der Oberfoörſter

Fromme,
Sonntag den 28. April, Nachmittags

um 3 Uhr, ſollen im Gaſthofe zum ſch war
zen Bock hieſelbſt zwei geſunde, ſtarke Acker
pferde, 9 und 10 Jahr alt, ſo wie ein guter
vierſitziger, in vier Federn hangender, Kutſch
wagen, endlich ein neuer Sattel mit neuſil
bernen Steigbugeln, und ein neuer Zaum
mit neuſilberner Kandare meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Pferde und Wagen können zu jeder Zeit bei
mir beſehen werden.

Cönnern, den 20. April 1839.
Der Poſt Commiſſarius

Harpke.
Ein junger Oekonom, von ſeinem jetzigen

Prinzipal beſtens empfohlen ſucht zu Jo-
hannis d. J. ein anderweitiges Engagement.
Adreſſen bittet man unter B. R. in der Expe-
dition dieſes Blattes abzugebeti.

Morgen Freitag den 26. April Waf
an Gerichtsſtelle in Burg an den Meiſtbie- felkuchenfeſt, auch iſt der Saal geheizt;

tenden gegen ſofortige baare Zahlung öffentlich um guütigen Zuſpruch bittet
Kuhne auf der Maille.



gen ſoll.

Vekanntwachnns
S

Die bisherige Fahrpoſt zwiſchen Leipzig und Mäühlhauſen wird vom 1. Mai c.
aufgehoben, und in deren Stelle eine viermal in der Woche courſirende Perſonenpoſt zwiſchen

Merſeburg und Sondershauſen eingerichtet werden. Die letztere Poſt wird in
Mexſeburg, mit der Perſonen Poſt nach und von Leipzig und in Artern mit, der
täglichen Fahrpoſt zwiſchen Halle und Erfurt in genaue Verbindung geſetzt.

Der Gang iſt ſetzewdee.
Von Sondershauſen nach

Merſeburgam Montag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend.

(5 Uhr 10 Min. 5 Uhr 30 Minuten
Ankunft in Querfurt

Von Merſeburg nach
Sondershauſen

Montag, Donnerstag, Freitag, Sonntag
(12 Uhr 30 Min. bis 12 Uhr 50 Min.

fruüh in. Querfurt. cDie Verbindung mit Tennſtädt, Langenſalza und Mühlhauſen wikd in der
Art erreicht werden daß von Weißenſee ab ebenfalls eine viermal wöchentliche Perſonen
Poſt nach und von Mühlhauſen in Gang kommen wird, welche ſich mit der Fahr Poſt
zwiſchen Halle und Erfurt genau verbindet.

Mit der Perſonen Poſt werden alle vorhandenen poſtinäßigen Gegenſtände und Briefe
befördert.

kann, ſo werden Bei-Chaiſen geſtellt.
fur die Meile feſtgeſetzt, und iſt die Mitnahme

Melden ſich zur Mitreiſe mit derſelben mehr Perſonen als der Hauptwagen faſſen
Das Perſonengeld für eine Perſon wird auf 6 Sgr.

eines Freigepäcks von 30 Pfund geſtattet.
Durch die vorſtehend eintretenden Veränderungen in den Poſt Verbindungen zwiſchen

Merſeburg und Artern, wird auch eine ſolche in dem ange der Fahr- Poſt zwi-
ſchen Naumburg und Querfurt nothwendig

Letztere ſoll in der Art ſtattfinden daß die gedachte Poſt vom 1. Mai c. ab
viermal wochenklich courſiren und in folgender Weiſe befördert wer-zweimal in der Woche,

dec ſoll
aus Auerfurt: Montag, Mittwoch,

anſtatt

Freitag und Sonnabend 6 Uhr Abends nach
Darchgang der Perſonen Poſt von Artern nach Merſeburg,

in Naumburg: Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend 12 Uhr Abends,
aus Naumburg: Sonntag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend 10 Uhr Vor-

mittag in Querfurt an denſelben Tagen 4 Uhr Nachmittag zum Anſchluß an die
Perſonenpoſt nach, Artern und nach Merſebürg.

Das Publikum wird von dieſen Veränderungen in Kenntniß geſetzt.
Querfurt, den 18. April 1839. Königl. Poſt Amt.

Fre ver.
Ha af verkauf.

34 Stuck ſechszähnige, 19 vierzähnige,
22 einjährige Hammel und 18 Hammellam
mer; ingleichen 64 Stuck ſechszähnige, 14
vierzähnige, 15 einjahrige Schaafe und 25
Schaaflammer, ſämmtlich völlig geſundes und
wohlgenährtes Vieh ſtehen mit der Wolle
bis Anfangs Mai bei mir zum Verkauf, und
können täglich von 5 8 Uhr Morgens be
ſehen werden.

Der Poſt Commiſſarius
Harpke in Cönnern
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Conzert- Anzeige.

Mittwochs den 1. Mai, Nachmittags 4
Uhr, gedenkt der Unterzeichnete im Saale des
hieſigen Schützenhauſes ein greßes Vocal-
und Jnſtrumentalconzert zu veranſtalten.

Alle Muſikfreunde der näheren und fer-
neren Nachbarſchaft hierzu ergebenſt einladend
fügt der Unterzeichnete noch bei, daß beſondere
Conzertzettel das Nähere bekannt machen wer

den, ſo wie, daß dem Conzert ein Ball fol

Eiſenberg im Herzogth. Altenburg,
am 21. April 1839.

A. Feller,
Hoforganiſt.

Jn der Amtsbrauerei zu Giebichen
ſtein ſind gute Weißhefen zu verkaufen à
Quart 25 Sgr.

Eremſerwweiß und Feinſtes Blei-
weiß in gedleichtem Fieniß, gerieben von aus
gezeichneter GSüte, weiße Lackfarbe zum
ſchnelltrocknenden giänzend weißen Änſtrich,
welcher nie gelb wird bunte Delfarben
in Lack und Firniß, und weißen Hellack
zum Ueberziehen des gewöhnlichen Bleiweiß-
anſtrichs,
verhindern, einpfiehlt zu geneigter Abnahme

Ferdinand Mattheſius,
Halle, Leipzigerſtraße.

Sehr große Bücklinge à Stück 6 Pf.
bis 1 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.
menHerren- Cravatten Gummi-

Hoſenträger, Uhrſchnuren und
Strippen empfiehit ſehr billig

Franz Vaccani.
Jtalieniſche Maraschino und Chocolade

empfing

Franz Vvaccanj.
Die in Nr. 93 des Halliſchen Couriers

angekündigte Strohauction in Bedra kann
nicht ſtattfinden.

um das Gelbwerden deſſelben zu

Freitag, den 26. April.

Vom 26. d. M. ab, beziehe ich das von Ma
däme Lampugnani uübernommene Haus,

ſetze hierin mein bisheriges Colonial
Produkten und Speditions- Ge-
ſchäft in gleicher Eigenſchaft fort, und ver
einige hiermit noch die Bitte, das bisher ge
ſchenkte Vertrauen fernerhin angedeihen zu
taſſen, welches ich durch ſtrenge Rechtlichkeit
ſtets zu verdienen ſuchen werde.

St orrven den 22. April 1839.
Friedrich Glinter.

—AZIT ueber Daguerre's Erfindung
den Bildern der Camera obscura

bleibende Dauer zu geben.
In dieſen und in vielen andern deutſchen

Blättern iſt dieſer fur Wiſſenſchaft Kunſt
und Gewerbe höchſt wichtigen Erfindung ganz
umſtändliche Erwähnung geſchehen. Viele
Chemiker, namentlich die ſogenannten tech
niſchen,, haben ſich in dex geraumen Zeit,
ſeit der erſten Bekanntwerdung der Sache,
dieſes ganz einfache, auf einer ge
nauen Kenntniß der Reagirung
chemiſcher Stoffe beruhende Ver-
fahren zu ermitteln vergebliche Muhe gege-
ben.

Es iſt mit dieſer Erfindung wie mit dem
Ei des Columbus und ich will hier nur
vorläufig mittheilen, daß ich das ganze Ver
fahren in kurzer Zeit zur öffentlichen Kennt

niß bringen werde
entdeckt habe.

da ich es bereits ſeibſt

alte den 23. April 1839.
Dr. Netto.

Freitag den 26. Broihan bei Siol i.

Donnererag, den 25. April 1839.
Zweite Gaſtdarſtellung des K. K. Nattonal
Solo Tänzers Herrn Klaß nebſt Familie.

Divertiſſement.
1) Ungariſcher National Ensemble- Tanz.
2) Chineſiſches Pas de deux, getanzt von

Alphons und Roſa Klaß.
3) Zum Schluß Großes ungariſches Na-

tional Pas de deux won Herrn und
Madame Klaß getanzt.

Vorher
Die beiden Grenadiere.

Luſtſpiel in 8 Akten von Cords.
Zum Erſtenmale:

Zum treuen Schäfer.
Neue komiſche Oper in 3 Akten von Adam,

Mad. Bergamotte, eine Parfumeuse,
Mad. Seit ler als erſte Gaſtrolle.

Caroline, ihre Tochter Mad. Mar
purg vom Detmolder Hoftheater, als
zweite Gaſtrolle.

Die Direktion
Eine geumiichende Kuh, frieſiſche Roſſe,

und ein Reitpferd, mittlerer Größe, brauner Langſchwanz, iſt auf dem Rittergute

Paſſendorf zu verkaufen.

er



Es ſind ſtets geſchmackvolle und
gründlich gut gefertigte Cylinder, An
cre- und DuplexUhren bei uns zu haben,
einfache, als auch mit Repetition und
Secondes indépendantes. e c

Da wir dieſe Uhren weder von Meſ
ſen noch aus andern Fabriken beziehen,
ſondern unter ſorgfältiger Leitung ſelbſt
anfertigen laſſen, ſo iſt es uns um ſo
moöglicher, zuverläſſig dienen zu können,

und leiſten im Verhältniß der Gute der w
Uhren langjaährige Garantie. Alte gol
dene Uhren, Ketten c. nehmen wir ſtets

dagegen an. JGebr. Eppner,
Leipzigerſtraße No. 281, dem goldenen

Löwen gegenuber.
Schlangen Gurkenkern, für deren Güte
burgt, verkauft

Ein Theilnehmer zu einer Deſtillations
Anſtalt mit eirca 500 Thlr. wird geſucht.
Schloßgaſſe No. 1061. das Nahere.

t Eine ganz gute vielverbeſſerte Getreide
Fege mit drei Fuß langen Sieben ſteht zum
Verkauf bei dem Schloſſermeiſter Anſin in
Eisleben.

Fr. Henſel, Leipzigerſtraße

Bleiweiß,in weißem Firniß abgerieben, nebſt andern Ar
ten bunter Oelfakbe und dazu gehörenden Fir-

niſſen und Lacken, bei Fr. Schlüter sen.,
große Steinſtraße No. 86

Wagenſchmiere,nicht abſehend, der Cinr. 4 Thlt. 15 Sgr.
bei Fr. Schlüter sen.

Schuhmacher pech,
gleich zubereitet, à t 2 Sgr., iſt wegen ſei-
ner Güte und Eigenthumlichkeit beſonders zu

empfehlen. „Fr- S chlüter sen.
Die Brauerei des Ritterguts Pretzſch

ſoll vom 10. d. Mis. an verpachtet wenden.
Pachtluſtige mögen ſich ſobald als möglich da

Turnipskern bei Flor in Brachwitz.
h Um jedem etwaigen Jrrthum vorzubeu
gen, zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß in
meinem

Muſtikalienleihinſtitut
ſtets auch die neueſten und beſten Ge-
ſangſtücke in großer Auswahl vorräthig
e C. A. Kuümmel's Buch, Kunſt und

Muſikälien- Handlung.
G. C. Knapp.

a

Kirchenkollegium zu St. Ulrich in Halle
gegen genugende pupillariſche Sicherheit aus
zulethen. Nähere Auskunft darüber ertheilt
der Kirchen Vorſteher
Pechmann, wohnhäft in Ne. 453 hieſelbſt.

Unterzeichnere beabſichtigt ihr alhſer No.

Kammern, 2 Kuchen enthaltenes Wohnhaus
mit Nebengebäuden, Hof und Einfahrt, wel-
ches ſich zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft
oder ähnlicher Geſchäfte ſehr gut eignet, ſo
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kann ein Theil der Hauekaufgelder gegen
Verpfandung des Grundſtucks an den Käufer
ſtehen bleiben.

Wettin, den 19. April 1839.
Die Wittwe Henze.

Ein Kapital von 700 Thlr. liegt ſofort
auf ſichere Hypothek zum Ausleihen bereit und
iſt bei punktlicher Zinszahlung nicht leicht einer
Kundigung unterworfen. Alles Nahere durch
J. G. Fiedler in Halle, große Stein
ſtraße No. 178.

Ein halbjähriger Windhund iſt billig zu

verkaufen am Markt No. 799.
erEin Gärtner zur ſofortigen Anſtellung

wird geſucht. Näheres in der Expedition
dieſes Blattes.

Backhaus- Verkauf.
Auf den 1. Mai c., des Vormittags um

10 Uhr ſoll das in Eisleben neben dem
goldenen Ringe in der ſchönſten Lage belegene
Backhaus, welches ſich in ſehr gutem bauli-
chen Zuſtande befindet, worin ſeit langen
Jahren ſehr gute Nahrung betrieben worden,
und welches mit 6 Stuben, 6 Kammern,
2 großen Holzſtällen, 7 verſchiedenen andern
Stäallen 2 Keller, Brunnen auf dem Hofe,
Waſchhaus und. Thorfahrt verſehen iſt,

veränderungswegen meiſtbietend im Hauſe
ſelbſt, worauf 1000 Thlr. zur erſten Hypo-
thek gegen 4 pCt. Zinſen ſtehen bleiben
können, verkauft werden wozu Käufer ein

ladet Melcher.
Die Anfuhre einer berrächtlichen Quan

titäät Braunkohlen vom Langenbogener Werke
bis hierher an die Saale, ſoll in einzelnen
Partien à 500 und 1000 Tonnen an Min-
deſtfordernde verdungen werden, und wollen
Fahrluſtige ſich zu dem am 28, dieſes Mo
nats, Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gaſt
hofe ſtattfindenden Termine einfinden.

Salzmünde, den 22. April 1839.
J. G. Boltze.

61. am Markte belegenes, 4 Stuben, 6

3300 Thlr. Capital beabſichtigt das In der Fuchsmühle bei Näglitz am Pe
tersberge ſind 6 Schock Satz und etwas
Streicharpfen zu verkaufen. Ohlhoff.

Bei Eduard Anton iſt zu haben:
Schädlichkeit, was willſt du?

Sendſchreiben an den Hrn. Paſtor Wim
mer zu Naumburg vom Lehrer Künſt
ler daſelbſt. gr. 8. geh. Preis 5. Sgr.

Ein auswaärtiger an Oſtern a. c. ausge
lernter junger Mann von der Handlung, wel
cher eine gute Hand ſchreibt und gute Em
pfehlungen hat, wünſcht unter beſcheidenen
Anſprüchen baldigſt placirt zu werden. Näherv
Auskunft über ſeine Auffuhrung wird Herr
Ernſt Voigt in Halle zu ertheilen dis
Güte haben.

Einen Handlungediener, gewandter Detail
liſt, weiſt zu ſofortigem Antritt nach die Ex
pedition des Couriers.

Einem ſehr geehrten Publikum mache ich
a die ergebenſte Anzeige, daß ich von
jetzt a
das Commiſſions- Geſchäft mie
Landesprodukten und Getreide

betreibe.

Jndem ich die reſp. Herren Oekonomen
und das handeltreibende Publikum in dieſer
Beziehung um recht viele Aufträge bitte, ver
ſichere ich, daß ich dieſelben zu Jedermanns
Zufriedenheit reell und prompt ausfuhren
werde.

Mannsfeld, d. 22, April 1839.
Wilh. Friedr. Strien.

So eben iſt erſchienen und in der Ka m
melſchen. Buch, Kunſt- und Muſikalien
Handlung zu haden:

Der untrügliche Maunlwurfs-
fänger,

oder die Kunſt, Maulwürfe auf eine völlkg
zuverläſſige und ſichere auch ſehr unter
haltende und beluſtigende Weiſe in Gärten
und auf Wieſen zu fangen. Zweite ver
beſſerte und verm. Aufl. Nebſt' 1 Stein
druck. 8 Geh. J Thlr.

Die erſte Auflage wurde von einem Spe
kulanten unter wortlicher Beibehaltung dieſes
Titels und unverandertem Abdruck langer
Stellen nachgeahmt und halb und halb ſogar
nachgedruckt. Dies hat jedoch nicht hindern
können daß dieſe gemeinnuützige Schriſt eine
zweite Auflage erlebte, die bei völliger Umar-
beitung hoch uüber der erſten ſtehet und als ein
ganz neues Buch betrachtet werden kann.
Schon jene viel unvollkommnere erſte Auflage
fand die Jen. Litztg. 1825. Nr. 192 einer aus
fuührl. Würdigung werth und fordert alle
Dorfgemeinden und Landwirthe wohlmeinend
auf, ſich dieſelbe anzuſchaffen.

Beilage
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Frankreich.

Paris, d. 18. April. Die Kammer hat geſtern drei Vice
präſidenten gewählt, nämlich Calmon mit 239 Stimmen (von
429), Cunin-Gridaine mit 221, und Teſte mit 215.
Die vierte Vicepräſidentenſtelle iſt beſtritten zwiſchen Etienne
und Jacqueminotz erſterer hatte geſtern 206 und heute 212
Stimmen letzterer 208 und reſp. 211Stimmen; da die abſolute
Majorität 215 Stimmen fordert, ſo mußte das Skrutinium
wiederholt werden. Bei Abgang der Poſt ſchien Etienne die
meiſten Chancen zu haben.

Paris, d. 19. April. Die Deputirten Kammer hat ge-
ſtern mit drei Stimmen Mehrheit Etienne zum (vierten) Vi-
cepräſidenten gewählt. Etienne, der den feindlichen Adreſſe-
Entwurf vom Januar 189 redigirt hat, ſiegte mit drei Stim-
men über Jacqueminot, den Chef der 221. Paſſy hat
heute die Präſidentenfunktion angetreten. Er ſcheint aber an
dere Dinge vorzuhaben, denn in ſeiner Rede an die Kammer
heißt es: „Jndem Sie mich zu der großen Ehre, der Kammer
zu praſidiren, berufen, geben Sie mir einen Beweis Jhres
Wohlwollens deſſen ganzen Werth ich fuhle. Vielleicht wer-
den mir die Pflichten welche mir die Umſtande auflegen, nicht
erlauben, lange die hohen Funktionen, mit denen Sie mich be-
kleiden, auszuüben.“ Uebrigens empfiehlt Paſſy der Kam
mer beſonnene Ruhe und weiſes Verfahren.

Groß iſt die Verwirrung in der Kammer und in der Preſſe.
Man ſieht ſich um nach einer kompakten Majorität und findet
nur ſchwankende Meinungsfrakiionen. Die Koalition iſt heute
geſprengt, morgen auflebend. Die Kabinetkombinationen muüſ-
jen, wie ein Penelopegewebe, ſobald ſie etwas vorgeruckt ſind,
wieder aufgetrennt werden. Soult iſt der Frohne überdruſſig;
er droht abzureiſen und die Miniſterfabiik im Stich zu laſſen.
Thiers ſoll neue Anträge erhalten und neue Bedingungen ge-
macht haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. April. Die wichtige Debatte über die

irländiſchen Angelegenheiten, welche geſtern Abend im Un-
terhauſe begonnen hat, duürfte, wie man glaubt, wohl noch zwei
Abende fortdauern, ehe es zur Abſtimmung kommt. Hätten
nicht die Hauptredner, die Führer der beiden Parteien, Lord
John Ruſſell, der eine Billigung hinſichtlich der Verwaltung
Jrlands, von dem Unterhauſe beanſprucht, und Sir Ro
bert Peel, der Haupt Gegner der Whig-Verwaltung, ge-
ſtern ſchon geſprochen, ſo würde ſich die Debatte vielleicht
noch länger als durch drei Abende hinziehen. Es herrſchte
geſtern im Unterhauſe nicht geringe Aufregung große Volks
maſſen hatten ſich vor dem Eingange verſammelt, und die popu-
lairen Parlaments- Mitglieder wurden aufs lebhafteſte begrußt.
Der Andrang zur Fremden-Gallerie und zu den anderen fur Zu-
hörer aufbewahrten Plätzen war ſo zahlreich, daß man die ge-
woöhnlichen Zugänge ſchließen mußte, um nicht den Mitgliedern
des Hauſes den Weg ganz zu verſperren. Das Haus ſelbſt war
gedrängt voll, auch auf den Seiten Gallerieen blieb kaum ein
Platz unbeſetzt, und wer Zutritt hatte erhalten können, war ſchon
lange vor Beginn der Verhandlungen auf ſeinem Sitze. Bis
um 6 Uhr verging die Zeit mit Ueberreichung von Bittſchriften
aus Jrland, in denen um Aufrechterhaltung des jetzigen Mini-
ſteriums gebeten wurde. Dann erhob ſich Lord John Ruſ
ſell, um feinen Antrag zu moriviren. Er that dies in einer lan
gen Rede, die oft von ſtürmiſchem Beifall unterbrochen wurde,
nnd die von den Blättern ſriner Partei für ein Meiſterſtuck ſtagts

männiſcher Beredtſamkeit erklärt wird. Jhm folgte Sir Ro
bert Peel, der über zwei Stunden ſprach und ſeinen Vortrag
mit vielen glänzenden oratoriſchen Wendungen und mit Citaten
aus alten und neuen Schriftſtellern ausſchmückte. Die miniſte-
rielle Preſſe verſpricht ſich aber von ſeinem Vortrage die guünſtig
ſte Wirkung fur die von dem Miniſterium verfochtene Sache,
weil derſelbe außerordentlich arm an Gedanken und an hochher-
zigen Gefuhlen geweſen ſei und durch theatraliſche und rhetori-
ſche Künſte zu erſetzen geſucht habe, was ihm an Gehalt, Wurde
und Wahrheit abgegangen. Den Beſchluß machte an dieſem
Abend der Kanzler der Schatzkammer, worauf die Debatte zu
heute vertagt wurde.

London, d. 17. April. Die Debatte uüber Jrland wur-
de geſtern nicht zu Ende gebracht heute war ſie bis zum Abgang
der Poſt ohne beſonderes Jntereſſe. Lord Ruſſell wurde ge-
ſtern Abend im Unterhaus unwohl; man ſchickte nach ſeinem
Wundarzt; er erholte ſich inzwiſchen bald

Der iriſche Aufreger O'Connelll hat in der letzten am 12.
d. gehaltenen Verſammlung des Vorlaäufer- Vereins in Dublin
ausdrucklich erklaärt, wenn die Miniſter in der Frage wegen ih-
rer irländiſchen Politik im Unterhauſe unterlägen und die Tories
wieder ans Ruder kommen ſollten, wurde er nicht mehr als Vor
läufer ſondern als offenbarer Feind der beſtehenden Union zwi
ſchen England und Jrland auftreten, und wenn er dies einmal
beſchloſſen habe nicht wieder zurucktreten.

Den neueſten Nachrichten aus Montreal zufolge, iſt
abermals gegen acht Jnſurgenten die Todesſtrafe ausgeſprochen
und das Urtheil ihnen bereits angekündigt worden. Von vier
andern waren zwei freigeſprochen, zwei der Begnadigung em-
pfohlen worden.

Nachrichten aus NewYork vom 26. Marz lauten durch
aus friedlich.

Jn Canton haben, laut Berichten vom 13. Dec. That
lichkeiten zwiſchen den Chineſen und den Europaern ſtattgehabt,
die dadurch veranlaßt wurden daß die letzteren die Hinrichtung
eines Opium-Schmugglers auf dem Markte der Faktorei nicht
geſtatten wollten. Es kam zu Thätlichkeiten, und die Ruhe
e erſt durch das Einſchreiten des chineſiſchen Militairs her
geſtellt.

Türkei.
Kahira, d. 20. Maärz. Der engliſche General Konſu“

Oberſt Campbell, hat dem Paſcha in ziemlich diktatoriſchem
Ton angedeutet, er habe ſeine Truppen aus dem Yemen zurück
zuziehen und vor Allem die Häfen dieſes Theils Arabiens frei zu
geben, da ſie nicht zu ſeinem Paſchalik gehoren. Nicht wenig
verwundert über ſolche Zumuthung hat Mohammed-Ali ge
antwortet: „Jch habe Aegypten, Arabien Sennaar und Sy-
rien mit meinem Säbel erobert, und werde dieſe Länder mit
meinem Säbel ſo lange vertheidigen, als ich nur irgend Kraft
habe.“ Der Konſul wollte hierauf antworten der Paſcha ver
tieß aber ſein Zimmer, ohne die Antwort zu horen. Fetzt be
ſchäftigt ſich das Gouvernement damit, eine Denkſchrift zu ver
faſſen, in der auscinandergefetzt werden ſoll, was Aegypten vor
der Regierung Mohammed-Air's war was er gethan, um Ord-
nung in der allgemeinen Verwirrung einzuführen und welche
Vortheile er den Europäern eingeräumt habe. Dieſe Denkſchrift
wird wahrſcheinlich ein Manifeſt ſein in welchem ſeine kunftige
Handlungsweiſe begrundet werden ſoll. Wir glauben daß da
mit der Bruch des Status quo zuſammenhängt.

Aus Jndien trifft die wichtige Nachricht von dem Tode
des Generals Allard in Lahore hier ein. Er hatte die
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Abſicht, für immer nach Frankreich zurückzukehren. Man will
hier ebenfalls die Nachricht von dem Ausbruche des Krieges der
oſtindiſchen Kompagnie mit Nepal und Birma haben.
Der Kriegsminiſter, Achmed-PaſchaMenikli, der vor
drei Wochen aus Syrien zurückkam, iſt ſchnell wieder dorthin
abgegangen um ein Kommando an der Nordgrenze zu uber-
nehmen.

Vermiſchtes.
Antwerpen, d. 16. April. Am vorigen Sonnabend

fand hier ein Volksauflauf Statt; gegen 7 Uhr Abends rotteten
ſich uber 600 Menſchen zuſammen und griffen 2 Manner, wel
che öffentlich Bibeln verkauften, mit Schmähreden und Dro-
hungen an und verfolgten ſie unter Schimpfen bis in ihre Woh

d Das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau
enthält folgende Bekanntmachung Der zu Caſſel unter dem
Namen: Fräulein Stift der Wilhelmine Halberſtadt“ beſtehen

den Verſorgungs Anſtalt fur Deutſchlands unvermahlte Tochter
iſt hohern Orts jede Wirkſamkeit und Thatigkeit in den Preußi-
ſchen Staaten unterſagt worden.

Es giebt Salz, Schwefel, Eiſen, Milch-, Wein,
Dunſt, Schlamm- und eine Unzahl anderer Bader; ſie iſt nun
durch ein Aeolus-Bad vermehrt worden deſſen Eröffnung zu
Livorno am erſten April d. J. Statt fand. Jn den Bade Ge-
mächern befinden ſich Rohren, aus denen durch Dampf- Blaſe
bälge, heißer, lauer, friſcher und Eiswind, je nachdem es der
Zuſtand des zu Heilenden erfordert, auf den ganzen oder nur ei-
nen Theil des entblößten Körpers getrieben wird. Der engliſche
Arzt William Smithſon befindet ſich an der Spitze dieſer
großartigen Anſtalt, welche nach der Verſicherung des Pre-
gramms, Wunderkuren bewirken wird.

Kurzlich wurde zu Paris ein beiſpiellos frecher Dieb-
ſtahl begangen. Wahrend des Gottesdienſtes in der Kirche St.
Ambroiſe ſchritt plötzlich, mitten aus den Andaächtigen, ein Mann
auf den Altar los, nahm das Kruzifix und ging damit zur Thuür
hinaus. Jeder glaubte, daß der Mann ein Kirchendiener ſei,
bis ſich die Sache erklärte. Der freche Räuber iſt wirklich ent
kommen, doch hat er ſich betrogen, denn zufällig hatte man
nicht das maſſive ſilberne Kruzifix, ſondern nur ein ſtark plattir
tes auf den Altar geſtellt.

Der Tabacksverbrauch in Frankreich iſt ſehr
bedeutend im Zunehmen. Jm Jahre 1837 betrug die Einnahme
des Schatzes davon 69 Mill. d. i. 3 Mill. 400,000 Frs. mehr,
als im Jahre vorher.

Die Devizes Gazette (England) meldet, wenn auch
nicht wahr, doch gut erfunden es habe neulich in einer Char
tiſtenverſammlung zu Weſt bury Jemand beantragt, daß jeder
Chartiſt über ſeinem Heerde ein Gewehr aufhangen ſolle, ein An
derer aber in einer launigen Rede den Aenderungsantrag begrün-
det, ſtatt des Wortes „Gewehr“ zu ſetzen „Speckſeite“, der
unter lautem Beifallruf angenommen worden ſei.

Die Ureinwohner eines Theiles der ruſſiſch-ameri-
kaniſchen Beſitzungen, namentlich die Kaloſchen, haben
den Gebrauch, ihre Gefangenen zu tödten. Einer derſelben,
Namens Kuachte in Sitka, welcher der Aufforderung der
Regierung dieſen Gebrauch abzuſchaffen, Folge leiſtete, gab
kürzlich einem Gefangenen die Freiheit und dadurch ſeinen Lands-
leuten das erſte Beiſpiel; auf Befehl des Kaiſers ward er mit
rinem Kaftan von Seidenſtoff und dazu paſſendem Gurtel nebſt
Mütze belohnt.

a Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, 7 Pr. Cour. 2 Pr. Cour

d. 22. April 1839. ca Tr. S Br. G.
St. Schuldſch. 4 [1084 1023 [Pomm. Pfandbr. 101 ſ101Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 101z Kur u. Nm. do. z 102 on
Pr. Sch. d. Seeh. 72 717 Schleſiſche do. 4 105
Km. Obl. m. l. C. 4 1023 1013 rückſt. C. d. K m. 97
Nm. Jnt. Sch. do. 34 (100 do. do. d. Km. 97
Berl. Stadt-Obl. 4 1083 1023 Zinsſch. d. Nm. 97
Königsb. do. S do. do. d. Nm. 97Elbing do. ſEEGold al marco. 215 214Danz. do. in Th. 48 ſNeue Duk. 184Weſtpr. Pfandbr. 334 10042 100, Friedrichsd'or 18375 1143
Gr. Hz. Poſ. do. I104 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 54 101 005 zen à s Thlr. 12312

Diskonto 68 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 23. April.

Welzen 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 22 ſgr. 6 pf.Roggen 2 1 2 ſo 6 rGerſte e 12 6 1 e 15Hafer 5 1 3. 9Nordhauſen, d. 20. April.
Weizen 2 thl. 8ſgr. pf. bis 2 thl. 18 ſgr. pf.

Roggen 1 28 7Gerſte 1 10 1 17Hafer 3 25 5 29 sRüböl, der Centner 12 thlr.
Leinöl, 113 thlr.

Magdeburg den 22. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 56 69 thlr. Gerſte 56 383 thlr.
Roggen 44 48 Hafer 264 274

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. April Nr. 6.

Fremden-Liſte.
Angekemmene Fremde vom 22. bis 28. Aprkk.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Seckendorf a, Berkin.
Hr. Graf v. Seckendorf a. Dürrenberg. Frau v. Krofige
a Merſeburg. Hr. Dr. med. Meier a. Dresden. Hr.
Gaſtgeber Schmahl, Hr. Prof. Hennecke u. Hr. Kaufm.
Hoſſbauer a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Muller a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schüßler a. Salza. Hr. Kaufm.
Kammeyer a. Minden. Hr. Buchhdlr. Zöckler a. Zwickau.

Hr. Amtm. Thranhardt a. Gieſau. Mad. Engelbrecht
a. Magdeburg. Frau Reg.-Räthin Haupt a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Stief a. Berlin. Die Hrrn.
Kuafl. Müller u. Jonemann a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Boch a. Leipzig. Hr. Lehrer Sauer u. Hr. Cand, Kigd
a. Breslau.

SGoldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kinkors a Cölme. Hr. Kfm.
Hoffmann a. Wittenberge. Hr. Amtw. Schwarzbarger
a. Liebenau.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Erdmann a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Engel a. Hamburg. Die Hrrn Kaufi. Reinhardt
a. Zorn a. Berlin. Hr. Stuch, Fink a. Bremen

Schwarzen Bär: Hr. Kürſchner Seelig a. Hoym. Die
Hrrn. Kaufl. Frank u. Sonnenfeld a. Harzgerore, Die
Hrrn. Kaufl. Bendix u. Reichenbach a. Ballenſtedt. Hr.
Siud. med. Jacob a. Luübeck. Hr. Part. Memling g.
Berlin.
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